
Philosophische Fakultät

An der Universität Zürich ist auf den 1. August 2028 eine

Professur für Allgemeine 
Erziehungswissenschaft und 
Bildungstheorie 
zu besetzen. Die Professur ist am Institut für Erziehungswissenschaft der Universität 
Zürich angesiedelt.

Die künftige Stelleninhaberin bzw. der künftige Stelleninhaber weist exzellente, 
international sichtbare Forschungserfahrung im Bereich der Allgemeinen Erziehungs- 
wissenschaft und Bildungstheorie auf und verfügt über universitäre Lehrerfahrung 
in entsprechenden Studienprogrammen. Gesucht wird eine in den Erziehungs-
wissenschaften breit aufgestellte Persönlichkeit. Erwartet wird insbesondere Vertrautheit 
mit erziehungswissenschaftlicher Theorieentwicklung, Bildungsphilosophie und 
Ethik der Bildung. In der Lehre sollen die Grundlagen der Erziehungswissenschaft auf 
Bachelor-, Master- und Doktoratsebene mit abgedeckt werden. Erwartet werden neben 
innovativen Forschungsimpulsen für das Fach die Zusammenarbeit in Forschung 
und Lehre mit anderen Professuren am Institut für Erziehungswissenschaft, an der 
Philosophischen Fakultät sowie mit nationalen und internationalen Institutionen. 
Zwingend erwartet werden ein klar erkennbares, international sichtbares Forschungs- 
programm, die systematische Verbindung bildungstheoretischer und empirischer 
Forschung, Erfahrung in der Einwerbung kompetitiver Drittmittel als verantwortliche 
Antragstellerin bzw. verantwortlicher Antragsteller (SNF, DFG, ERC oder vergleichbar), 
angemessen an die Karrierestufe, interdisziplinäre Zusammenarbeit, ein ausgewiesenes 
Engagement im Wissenstransfer und in der Öffentlichkeitsarbeit, exzellente Forschungs-  
und Publikationsleistungen, internationale Sichtbarkeit und Vernetzung, Lehrkompetenz  
einschliesslich der Bereitschaft zur Weiterentwicklung der Lehre, Führungskompetenz 
sowie Erfahrung in der Betreuung von Promovierenden. Wünschenswert sind 
die Fähigkeit zur produktiven Verbindung unterschiedlicher theoretischer und 
methodischer Zugänge, Führungserfahrung angepasst an die Karrierestufe sowie eine 
interdisziplinäre Anschlussfähigkeit insbesondere mit der Philosophie, den Sozial- und 
Politikwissenschaften, der Psychologie oder der Digitalitäts- und KI-Forschung.

Vorausgesetzt werden eine zum Zeitpunkt der Bewerbung abgeschlossene Promotion 
im Fachgebiet sowie eine Habilitation oder gleichwertige Leistungen. Die Lehre erfolgt 
auf Deutsch und auf Englisch, die Verwaltungssprache der Universität Zürich ist Deutsch. 
Von nicht deutschsprachigen Kandidatinnen und Kandidaten wird erwartet, dass sie 
innerhalb der ersten drei Jahre ausreichende Deutschkenntnisse erwerben. Das Institut 
für Erziehungswissenschaft, die Universität Zürich sowie der Hochschulstandort Zürich 
bieten ein anregendes Forschungs- und Lehrumfeld mit vielfältigen Möglichkeiten für 
fachlichen Austausch und Kooperation. Die Universität Zürich strebt eine Erhöhung 
der Diversität in Forschung und Lehre an und bittet ausdrücklich um entsprechende 
Bewerbungen.

Weitere Auskünfte

erteilt Prof. Dr. Christian Ydesen (christian.ydesen@ife.uzh.ch).

Bewerbungen sind bis zum 30. September 2026 online einzureichen. Zugang und  
Informationen zur Online-Bewerbung finden Sie unter www.phil.uzh.ch/jobs.  


